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Fragestellung und Motivation

Suche nach wissenschaftlicher Information 

im Internet

Quelle wird gefunden, aberé

éZugang nur gegen Passwort oder 

Zahlung 

Wiss. Bibliotheken kaufen 

Nutzungslizenzen für elektronische 

Informationen. Daher ist der Zugang 

über die Bibliotheken i.d.R. möglich.
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Motivation

Was treibt uns um? 

- Portal ReDI mit

- Über 60 Teilnehmereinrichtungen

- Über 150 Dienstanbieter

- Über 750 Datenbanken

- Bis April 2006 proprietäre 

Authentifizierungsverfahren

- ReferenceLinking über LinkResolver möglich, 

jedoch bei Anbietern auf IP-Kontrolle beschränkt.

Was ist das Ziel?

- wir wollen es unseren NutzerInnen (und uns 

selbst)  das Recherchieren leichter machen!
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In medias res:  Einige Begriffe

Authentifizierung: Wer ist da?
- Personalausweis, Pass

- Login/Passwort, IP-Adresskontrolle?

- ĂLevel of Assuranceñ

Autorisierung (Rollen): Welche Rolle hat Wer?
- Visum, Dienstausweis -> ĂCredentialsñ

Rechteverwaltung: Was lasse ich zué?
- ĂBerechtigungñ und Rechtsanspruch

Single SignOn: Eine A&A für alle Dienste

Personalisierung: ĂMein Serviceñ
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Worauf benötigen wir also Antworten?

Wie beschreiben wir eine Ădigitale Identitªtñ?

- Identitätsmanagement (IdM)

Wie beschreiben wir eine Rolle?

- Z.T. ebenfalls im Identitätsmanagement (IdM)

Wie bilden wir Rollen auf Rechte ab?

- Rechteserver

- Trennung der Rechteverwaltung in Rechteserver 

und Applikation
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Identitätsmanagement (IdM)

Zentrales System, in dem eine einheitliche 
Authentifizierung und Autorisierung durch die 
Einrichtung erfolgen kann.

Dazu:
- ĂSammlungñ der Daten aus unterschiedlichen Quellen 

(Studierende, MitarbeiterInnen, etc)

- Zusammenführen in einem einheitlichen Schema

- Technische Schnittstelle für die unterschiedlichen 
Anwendungen (LDAP)
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Authentifizierung - LDAP
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